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Die URen Eintheilung der deutſchen Armer

Von einem militäriſchen Mitarbeiter

V Berlin 30 Oktober
Seit dem großen Kriege 1870 71 ſind in Folge der politiſchen

Lage unſeres Vaterlandes bedeutende Verſtärkungen der an ſeiner
Oſt und Weſtgrenze ſtehenden Truppen nothwendig geworden
Dieſelben wurden theils durch Neubildung theils durch Verſetzung
einzelner Regimenter aus dem Jnnern des Landes erreicht dieſe
Truppenverſchiebungen verurſachten aber nach und nach eine große
Ungleichmäßigkeit in der Grund Eintheilung des Heeres welche ſo
wohl auf die Ausbildung wie auf die taktiſchen Verhältniſſe des
ſelben nicht ohne nachtheiligen Einfluß bleiben konnte Während
die normale Stärke der Jnfanterie eines Armee Korps in den
Feldzügen 1866 und 1870/71 aus 8 Regimentern zu 3 Bataillonen
beſtand welche in 2 Diviſionen jede zu 2 Brigaden formirt
waren ſind in Folge jener Verſchiebungen bei den Grenz Korps
große Abweichungen hiervon entſtanden So zählt das 1 preu
ßiſche und das 2 pommerſche Armee Korps je 10 das 15 elſaß
lothringiſche Korps einſchließlich der baieriſchen Beſatzungsbrigade
ſogar 15 Jufanterie Regimenter Trotz der großen Neuformationen
in den Jahren 1881 11 Jnfanterie Regimenter und 1887 5
Jnfanterie Regimenter und 15 einzelne Bataillone hat ſich die
Zahl der Diviſionen aber nur um 2 diejenige der Brigaden nur
um 4 vermehrt ſo daß 10 Jnfanterie Brigaden zu 3 Regimentern
und 15 Regimenter ſtatt zu 3 zu 4 Bataillonen formirt ſind
Hierzu kommt noch daß das 11 12 und 15 Armee Korps je 3
Diviſionen zählen

Die Eintheilung der Kavallerie auf die Korps iſt nur für den
Frieden aus Gründen der Ausbildung und Verwaltung vorhanden
bei der Mobilmachung erhält jede Jnfanterie Diviſion ein leichtes
Regiment als Diviſions Kavallerie zugewieſen während der Reſt
der 93 deutſchen Reiter Regimenter in Kavallerie Diviſionen zu 6
Regimentern zuſammengeſtellt wird Aber in der inneren Forma
tion haben die Grenz Verſtärkungen ebenfalls große Ungleich
mäßigkeiten verurſacht da 3 Brigaden ſtatt der normalmäßigen
2 je 4 und 10 Brigaden je 3 Regimenter zählen Jmmerhin hat
auch im Frieden dieſe Verſchiedenheit in Bezug auf Rekrutirung
und Mobilmachung Nachtheile welche indeß bei den ſchweren Laſten
welche das deutſche Volk für ſein Heer zu tragen hat zurücktreten
Es ſei hierbei noch erwähnt daß nur das Garde 1 und 15
Armee Korps ſelbſtſtändige Kavallerie Diviſionen zu 8 das
Regimentern haben Die Artillerie entſprach bisher in ihrer

Stärke nur der Zahl der vorhandenen Diviſionen ſo daß jeder
derſelben ein Feld Artillerie Regiment im Kriegsfalle zugetheilt
werden konnte Eine alleinige Ausnahme hiervon bildet das 15
Armee Korps welches für ſeine 1887 neugebildete 3 Diviſion 33
keine Artillerie beſitzt Der Train dagegen zählt für jedes Korps
nur je 1 Bataillon zu 3 Kompagnien nur die 25 Großherzog
lich Heſſiſche Diviſion hat noch eine beſondere Train Kompagnie

Es iſt zweifellos daß die geſchilderten Ungleichheiten in der
Formation des deutſchen Heeres beſonders bei der Jnfanterie
große Nachtheile im Gefolge haben welche zumal bei einer Mobil
machung ſehr ſchwer in s Gewicht fallen müſſen Die deutſche
Heeresleitung hält für den Kriegsfall vor Allem die Gleichheit in
der Stärke der fechtenden Korps für ſo wichtig daß ſie aus den

gegen die normale Zahl von 8 Regimentern zu 3 Bataillonen
überſchießenden Truppentheilen neue Diviſionen und Brigaden

bildet welche in Korps zuſammengeſtellt werden ſollen Dieſen
fehlt aber dann eine große Hauptſache Artillerie und die Trains
und man hatte daher für dieſe Truppenkörper die Neubildung von
Reſerve Batterieen und Kolonnen vorſehen müſſen Andererſeits
wäre gegen alle taktiſchen Regeln gefehlt worden wenn die Korps
in ihrer Friedens Zuſammenſetzung d h in ihrer ſo verſchieden
artigen Stärke vor den Feind geführt worden wären zumal ihre
Ausrüſtung mit Artillerie und den Trains nur der normalmäßigen
Formation eines ſolchen entſpricht Die Zahl der Geſchütze muß
ſtets zu der Stärke der fechtenden Jnfanterie im richtigen Ver
hältniſſe ſtehen im gleichen Maße werden die erforderlichen
Munitions und Proviant Kolonnen im Verhältniſſe zu dieſer
Stärke mitgeführt Eine Armee welche gezwungen iſt mit Neu
bildungen in s Feld zu rücken welche ihre Mobilmachung er
ſchweren und verlangſamen wird ſtets einem kriegsbereiten Feinde
gegenüber im Nachtheile ſein Solche erfordern aber außerdem
eine große Zahl höherer Führer welche aus ihrem bisherigen
Truppen Verbande ausſcheiden Es tritt hierdurch gerade beim
Beginne eines großen Krieges ein Wechſel in den höheren Kom
mandos ein der nur ſchädlich ſein kann weil es von unberechen
barer Wichtigkeit iſt daß der Führer ſeine Untergebenen und ihre
Leiſtungsfähigkeit kennt daß der Untergebene ſeinem Führer ver
traut und ihn ſchätzt

Aus dieſen ſchwerwiegenden Gründen hat ſich die deutſche
Heeresleitung entſchloſſen ſchon im Frieden die Eintheilung der
Armee wie ſie im Kriege zu fechten berufen iſt durchzuführen
wenn ſie dadurch auch dem Volke neue Opfer aufbürden muß
Die gegen die normale Stärke der beſtehenden 18 Armeekorps
überzähligen Regimenter ſollen zumeiſt in 2 neuen Korps dem
16 und 17 da die 2 bayeriſchen für ſich numeriren zuſammen
geſtellt und mit allen Erforderniſſen welche die Kriegsbereitſchaft
bedingt d h mit der nöthigen Artillerie den Pionieren und den
Trains verſehen werden Das 16 Armeekorps mit dem Stabs
quartiere Metz ſoll beſtehen aus der 16 Diviſion Trier bisher
dem 8 Korps angehörig und zwar aus den Jnfanterie Regi
mentern Nr 29 30 69 70 und dem Feld Artillerie Regiment
Nr 8 ſowie aus der 30 Diviſion Metz zu welcher die Jn
fanterie Regimenter 98 130 131 und 135 gehören Das bereits
beſtehende Pionier Bataillon Nr 16 tritt zu dieſem Korps über
ein Feld Artillerie Regiment ſowie das Train Bataillon Nr 16
wären neu zu formiren Das Huſaren Regiment Nr 9 und das
Dragoner Regiment Nr 7 welche bisher der 16 Diviſion an
gehörten treten zur kombinirten Kavallerie Diviſion des 15 und
16 Armeekorps über

An Stelle der 16 aus dem Verbande des 8 Armeekorps
ansſcheidenden Diviſion ſoll die 25 Großherzogl Heſſiſche
Diviſion die 2 Diviſion deſſelben bilden welche bisher wie be
kannt die 3 des 11 Armeekorps war

Das 1 oſtpreußiſche Armeekorps mit dem Stabsquartier
Königsberg wird fernerhin zuſammengeſetzt ſein aus den Jnfanterie
Regimentern 1 41 3 43 33 45 4 44 und dem Jäger Bat
Nr 1 welche ſämmtlich in Oſtpreußen garniſoniren ferner aus
dem Feld Artillerie Regimente Nr 1 dem Pionier Bataillon Nr
und dem Train Bataillon Nr 1 ein Feld Artillerie Regiment
wäre neu zu bilden Zum 17 weſtpreußiſchen Armeekorps mit
dem Stabsquartiere Danzig treten die Jnfanterie Regimenter Nr 5
und 128 bisher vom 1 Korps die Jnfanterie Regimenter Nr 14
21 und 61 ſowie das Jäger Bataillon Nr 2 bisher vom
2 Korps und das Feld Artillerie Regiment Nr 16 bisher vom
1 Korps über Die weiteren 3 Jnfanterie Regimenter ein Feld
Artillerie Regiment das Pionier und das Train Bataillon dürften
neu gebildet werden bezw erſtere ſich aus Regimentern des
2 pommerſchen Korps ergänzen wofür aus vierten Bataillonen
neugebildete Regimenter zu dieſem hinzutreten Zur kombinirten
Kavallerie Diviſion des 1 und 17 Armeekorps dürfte ferner das
Ulanen Regiment Nr 4 vom 2 Korps verſetzt werden wodurch
dieſe auf die Stärke von 8 Regimentern erhöht wird

Mit Ausnahme der für für beide neue Korps zu bildenden
2 Trainbataillone und eines Pionier Bataillons Nr 17 dürften
die weiteren Truppentheile nur aus Abgaben anderer Regimenter
formirt werden da das Septennatsgeſetz von 1887 die Friedens
Präſenzſtärke des Heeres auf rund 461000 Mann vorſchreibt ſo
daß auch für obige 3 Bataillone der Etat an Unteroffizieren
und Mannſchaften bei anderen Truppentheilen zu erſparen ſein
würde Ferner ſollen aus den beſtehenden 15 vierten Bataillonen
5 neue Jnfanterie Regimenter zuſammengeſtellt werden wodurch
ſich im Falle der Bildung eines vierten Bataillons bei jedem
Jnfanterie Regimente bei Mobiliſirung der Armee die Kriegsſtärke
der Feldtruppen um 20 Bataillone erhöhen würde Ein weiterer
großer Fortſchritt in der Kriegsbereitſchaft liegt in der Erhöhung
des Etats auch des letzten Drittel der Feldbatterien auf 6 Ge

ſchütze

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Oktober Von einer bevorſtehenden Kriſis
im Reichsſchatzamt wurde heute im Reichstage ſehr offen ge
ſprochen Das Auftreten des im Vorjahre zum Staatsſekretär
ernannten Frhr von Maltzahn hat Zweifel erweckt ob dieſer
im Stande ſein wird ſeinen Poſten völlig auszufüllen Sein
Vortrag zeigte peinliche Unſicherheiten mehrfache Verlegenheits
pauſen traten ein und wie im Reichstage ſo tauſchten auch die
Herren am Bundesrathstiſche überraſchte Blicke Wenn auch nicht
ſofort ein Perſonenwechſel eintritt ſo wird es kaum bis zur
nächſten Seſſion dauern Bennigſens Forderung eines ver
antwortlichen Reichs Finanz Miniſters ſiehe im Reichstagsbericht
Anmerkung der Redaktion wurde allgemein in dieſem Sinne
aufgefaßt

Die Fraktions Liſte des Reichstages iſt erſchienen
Die Konſervativen zählen 75 Mitglieder und 1 Hospitanten die
Freikonſervativen 39 Mitglieder die Nationalliberalen 91 und 2
Hospitanten die Freiſinnigen 35 Mitglieder das Zentrum 99 und

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und wenn ich in meinem Glauben nur beſtärkt werde
Das iſt ganz unmöglich Jch will Alles thun was

Sie verlangen jede Aufgabe unternehmen ſei ſie noch ſo
ſchwer aber ich ſehe den Erfolg voraus Sttillfried iſt ſeit
vielen Jahren todt Sie wurden längſt von einer Verbin
dung mit ihm befreit und haben aufgehört ſeinen Namen
zu tragen Jch liebe Sie Viktorine Heirathen Sie mich
Laſſen Sie mich unſeren Freunden unſere Verlobung mit
theilen und wenn wir einmal verheirathet ſind wird der
letzte Schatten dieſer verhaßten Vergangenheit von Jhnen
weichen Laſſen Sie die Todten ruhen

Jch kaun es nicht Jch denke beſtändig an ihn Selbſt
wenn ich Sie heirathe Roland wäre mir ſein Andenken
noch immer theurer als irgend ein menſchliches Weſen Jch
liebte ihn nicht nur für die kurze Dauer unſeres Glückes
wo er der allgemeine Abgott und Liebling ſeiner Freunde
war ſondern für alle Zeiten Als er im Gefängniſſe
lag eines furchtbaren Verbrechens angeklagt zum Tode ver
urtheilt und von allen Freunden verlaſſen als er ein
Flüchtling auf dem weiten Erdenrund war und in der
Fremde ein ehrloſes Grab finden mußte da in ſeinem
tiefſten Jammer liebte ich ihn am meiſten Sie wiſſen wie
mein Vater mich meiner Freiheit beraubte und verhinderte
meinen Gatten zu ſehen Sie wiſſen daß ich gegen meinen
Willen von ihm geſchieden wurde Jch wurde in meiner
Liebe und Treue für meinen Gatten niemals wankend
niemals Und mein größter Schmerz iſt s daß er nie wußte
wie treu ich ihm ſtets war und daß ich ihm immer vertraute
Er ſtarb in dem Glauben daß ich mich von ihm gewendet
hätte und die Stimme der Prinzeſſin bebte Jch werd

die Vergangenheit nie begraben können denn für mich iſt ſie
nicht todt Aber wenn Sie Stillfrieds Namen rein waſchen
wollen will ich Jhnen Alles geben was Sie verlangen
ja mich ſelbſt

Und ebenſo wenn ich Sie von ſeiner Schuld über
zeuge

Die Prinzeſſin bejahte mit ungläubigem Lächeln
Das Geſicht des Marquis belebte ſich und er

athmete auf
Jn einer Woche werde ich unſere Verlobung veröffent

lichen können Viktorine ſagte er vertraulich Jch will
nach Hauſe gehen und den Verhandlungsbericht durchnehmen
Wenn Sie ſich der Vernehmung des Haushofmeiſters und
einiger anderer Zeugen unterziehen wollen können Sie ſich
leicht von der Wahrheit überzeugen Darf ich Jhnen einige
dieſer alten Zeugen ſchicken

Noch nicht Jch werde Sie vielleicht ſpäter einmal be
fragen

Der Marquis ſtand auf Er war wieder ganz heiter
a de einige gemeinſame Vergnügungen und verabſchiedete
ich dann

Die Prinzeſſin ſchaute ihm mit dem eigenthümlichen Ge
ſichtsausdrucke nach der Alex ſchon einmal ſo erſchreckt hatte
und als er zu Pferde geſtiegen und fortgeritten war kehrte
ſie ins Haus zurück

Sie widmete ſich einige Stunden ihren Gäſten dann ent
ſchuldigte ſie ſich zog ſich in ihre Gemächer zurück und ſchickte
nach Alex die ihr vorleſen ſollte

Aber die weiche wohlklingende Stimme des jungen
Mädchens konnte ſie diesmal nicht von ihren Gedanken ab
wendig machen Alex bemerkte ihre Zerſtreutheit und ſchrieb
ſie dem Beſuche des Marquis zu von dem ſie wußte

Jch bin heute nicht in der Stimmung für Literatur
ſagte die Prinzeſſin ihre Unaufmerkſamkeit eutſchuldigend
Meine Gedanken ſind in Wahrheit von ſo viel Dingen

kann Sie
Hat Sie der geſtrige Abend

eingenommen daß ich ſie gar nicht ſammeln
ſehen blaß aus liebes Kind
angegriffen

O nein Madame antwortete Alex haſtig
IJch habe an Jhrem Geſichte zuweilen einen Ausdruck

geſehen ſagte die Prinzeſſin freundlich der gar ſeltſam
mit Jhrer Jugend kontraſtirt einen Ausdruck der nicht
nur auf einen heimlichen Kummer ſondern auch auf einen
feſten unerſchütterlichen Vorſatz ſchließen läßt Es iſt ein
ſeltſamer Ausdruck meine Liebe und ich habe ihn möglicher
weiſe richtig gedeutet Sie ſcheinen unter irgend einer ge
heimen Bedränguiß zu leiden Jch hoffe daß Sie nicht
zögern werden ſich mir zu vertrauen wenn Sie einer Freun
din vedürfen

Sie ſind ſehr gütig Madame
Jch bin nur ſelbſtſüchtig mein Kind Jch ſehe gerne

nur glückliche Geſichter um mich her Kann ich nichts für
Sie thun Reden Sie offen wenn Sie Hilfe brauchen Jch
habe eine große Zuneigung zu Jhnuen gefaßt und was iſt
die Freundſchaft werth wenn man bei ihr nicht Hilfe ſuchen
kann

Jch bedarf keiner menſchlichen Hilfe antwortete Alex
kurz Mir kann Niemand als Gott allein helfen dem alle
Herzen und Geheimniſſe offenbar ſind

Sie ſind vielleicht Jhres Vaters halber bekümmert
fragte die Prinzeſſin voll Theilnahme für Alex Dies iſt
wohl Jhre erſte Trennung von ihm nicht wahr

Die erſte ſeit meiner frühen Kindheit So weit ich
mich erinnern kann waren wir einander Alles in Allem

Dann wundere ich mich nicht daß Sie zu Zeiten be
kümmert ſind meine Liebe Es iſt furchtbar ſchwer ſich
von denen trennen zu müſſen die wir lieben und die Prin
zeſſin ſeufzte Haben Sie ſeit Jhrer Ankunft in England
ſchon Nachrichten von Jhrem Vater gehabt

Nein Madame Ich erwarte ſie täglich
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 1 November Nr 188
4 Hospitanten die Polen 13 Mitglieder die Sozialdemokraten 11
die Elſaß Lothringer 14 11 Mitglieder ſind fraktionslos

Das Zentrum bringt einen Antrag auf Befreiung der
Geiſtlichen aller Konfeſſionen vom Militärdienſt ein

Es iſt bekanntlich in Ausſicht genommen das Lager
hausweſen und die Frage der Lagerpapiere reichsgeſetzlich
zu regeln Nachdem die Grundzüge zu dem vorläufigen Geſetzent
wurf aufgeſtellt worden ſind am 29 Oktober dſs Js im Reichs
juſtizamt eine Anzahl von Sachverſtändigen zuſammengetreten um
den Entwurf nach der wirthſchaftlichen und rechtlichen Seite einer
Begutachtung zu unterziehen Die Berathungen finden unter dem
Vorſitz des Staatsſekretärs von Oehlſchläger unter Betheiligung
von Vertretern der betheiligten Reſſorts ſtatt und werden voraus
ſichtlich in einigen Tagen ihren Abſchluß finden

Die für heute angeſetzte Bundesrathsſitzung findet
erſt morgen ſtatt Die Ausſchüſſe werden morgen über das Bank
geſetz mündlichen Bericht erſtatten Das Bankgeſetz iſt dann als
bald im Reichstag zu erwarten

Verſchiedene ausländiſche Blätter u A die in franzöſiſchem
Solde ſtehende Jndépendance Belge haben über die Zuſammen
kunft zwiſchen dem Fürſten Bismarck und den Abgeſandten des
Sultans von Zanzibar Berichte veröffentlicht mit denen bezweckt
wird die deutſchen Abſichten in Zanzibar zu verdächtigen und in
England Verſtimmung hervorzurufen Entgegen dieſen böswilligen
Erfindungen können wir ſchreibt der Hamb Korreſp aus guter
Quelle mittheilen daß Fürſt Bismarck mit dem Geſandten des
Sultans von Zanzibar auf das enge Zuſammengehen Dentſchlands
mit England hingewieſen und ausdrücklich betont hat die deutſche
Stellung in Zanzibar ſei mehr eine kaufmänniſche als eine politiſche
Der Reichskanzler hat ferner hervorgehoben er lege Werth darauf
daß die Deutſchen gute Beziehungen zum Sultan unterhielten und
daß ſolche Beziehungen auch für den Sultan pekuniär vortheilhaft
ſein würden da die Deutſchen und der Sultan bei gegenſeitigem
Vertrauen gemeinſam gute Geſchäfte machen könnten die bei dem
früher beſtandenen Mißtrauen unmöglich geweſen wären Die
Geſandten die volles Verſtändniß für die Meinungsäußerungen
des Fürſten Bismarck zu erkennen gaben verließen Friedrichsruh
mit dem wiederholten Ausdruck ihrer Dankbarkeit für die Aufnahme
die ihnen dort zu Theil geworden war

Das Emin Paſcha Komitee hat prinzipiell beſchloſſen
auf die Durchführung der Expedition zu verzichten Herr Dr Peters
wird mit ſeiner Truppe alſo früher oder ſpäter umkehren müſſen
Es iſt zweifellos daß ſich Emin Paſcha der Küſte nähert und
hiervon dem Reichskommiſſar Wißmann Mittheilung gemacht hat
Eine Expedition zur Erleichterung ſeines Zuges hat alſo keinen
Zweck mehr Auch Profeſſor Schweinfurth hat telegraphiſch
aus Zanzibar die Beſtätigung erhalten daß wirklich die Ankunft
Stanleys Emin Paſchas und Caſſatis ſowie von ſechs anderen
Engländern in Mpuapua bevorſtehe und daß Wißmaun im Beſitze
von Briefen Emins ſei Selbſt die Nationalztg denkt jetzt an
die ſchleunigſte Zurückberufung des Dr Peters

Schweidnitz 30 Oktober Feld marſchall Graf Moltke
hielt heute mit General von Lewinski auf der Creiſauer Feld
mark eine Jagd ab Seine Abreiſe nach Berlin zur Theilnahme
an den Parlaments Sitzungen erfolgt wie man der Magde
burger Zeitung meldet wahrſcheinlich morgen

Wiesbaden 30 Oktober Die Kronprinzeſſin von
Schweden mit dem Prinzen Guſtav Adolf iſt heute Nach
mittag hier eingetroffen um Dr Mezger wegen eines Fußleidens
des kleinen Prinzen zu befragen Die Kronprinzeſſin ſelbſt will
keine Maſſage Kur gebrauchen und morgen nach Baden Baden
zurückreiſen wo ſie noch etwa 14 Tage bleibt um ſodann nach
Meran überzuſiedeln und dort den Winter zu verbringen

München 30 Oktober Von der Kammer der Abgeord
neten wurden nach längerer Beſprechung an welcher ſich auch der
Finanzminiſter lebhaft betheiligte die Ermäßigung für die Klein
brauer einſtimmig und die Mehrbelaſtung für die Großbrauer mit
kleiner Mehrheit angenommen Der Antrag Burkhardt 6,25 von
den Brauereien mit einem Malzverprauch bis 70,000 Hektoliter zu
erheben wurde abgelehnt und das Geſammtgeſetz hierauf dem Aus
ſchußantrag gemäß mit 145 gegen 9 Stimmen angenommen

Oeſterreich Ungarn
Wien 30 Oktober Kalnokhy reiſt heute nach Frie

drichs ruh
Die Reiſe des Prinzen Ferdinand bezweckte nicht nur

ſeine Verlobung ſondern auch eine Verſöhnung mit ſeiner Faw lie
welche ſeinerzeit die Annahme des bulgariſchen Thrones mißbilligte
heute aber damit zufrieden iſt Die Meldung daß der Prinz bei
dem Kaiſer eine Audienz nachgeſucht habe iſt vollkommen unbegründet

Die konſervativen d h ſchlagenden Kouleurs richteten
eine Zuſchrift an die Wiener Blätter worin ſie ſich gegen Urheber
ſchaft der jüngſten Ausſchreitungen verwahren Dieſelben
geſchahen gegen das ausdrückliche Verbot der Senioren während
dieſelben beim Rektor vorſprachen Die Verantwortung dafür
könne nur einzelnen Voreiligen zur Laſt fallen

ſchaft zu beſchließen

Vnudapeſt 30 Oktober
Eiſenbahn Konferenz welcher Vertreter der preußiſchen
ſächſiſchen bairiſchen öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen
ſowie der meiſten großen Privatbahnen anwohnten entſendete auf
Antrag der ungariſchen Staatsbahnen ein Komitee welches Vor
ſchläge über die Vereinfachung der komplizirten ausländiſchen Ver
bandstarife ausarbeiten ſoll Das Komitee wird demnächſt hier
zuſammentreten

Jtalien
Rom 30 Oktober Crispi hat geſtern in einer Be

ſprechung mit dem öſterreichiſchen Botſchafter Baron Bruck bei
der Berührung der Balkanfrage geäußert daß Jtalien allezeit
an der Politik der Entwickelung freier Nationalitäten und ihresRechts ſich ſelbſt zu regieren feſchalten werde Den Anlaß zu

dieſer Erörterung hat vor Kurzem der Aufenthalt Jgnatiews in
Rom gegeben welcher mehrfach fälſchlich mit einer politiſchen
Miſſion in Zuſammenhang gebracht worden iſtJn ſiehe klerikalen Kreiſen wird die Ernennung des

früheren Wiluger Biſchofs Kryniewiecki zum Kardinal als
wahrſcheinlich bezeichnet

Der Kriegsminiſter beſchloß die Abſchaffung der bisherigen
Bajonette und die Einführung des öſterreichiſchen Modells

Geſtern fand die Berathung des Projektes ſtatt Rom mit
dem Meere zu verbinden daſſelbe wurde ſchließlich an eine
aus Marine und Genieoffizieren gebildete Subkommiſſion ver
wieſen

Frankreich
Paris 30 Oktober Der bekannte Arbeiterführer Joffrin

welcher an Stelle von Boulanger zum Abgeordneten von Clig
nancourt erklärt wurde liegt im Sterben Joffrin leidet an
Lippenkrebs

Belgien
Brüſſel 30 Oktober Nach einer Meldung der Jndepen

dance belge wird Deutſchland auf der hieſigen Afrikakonferenz
außer durch den Grafen Alvensleben noch durch mehrere techniſche
Abgeſandte vertreten ſein

Mons 30 Oktober Die Zahl der ſtrikenden Berg
arbeiter im Bezirk Borinage beträgt jetzt 8000 Abgeordnete
der Grubenarbeiter wandten ſich heute an den Miniſter der öffent
lichen Arbeiten um Unterſtützung ihrer Forderungen Jn einigen
kleinen Kohlengruppen im Mittelpunkt des Kohlenbeckens und im
Bezirk von Charleroi wurde heute ebenfalls der Strike erklärt
Ueberall herrſcht vollkommene Ruhe

Schweiz
Vern 30 Oktober Der Regierungsrath von Bern

beſchloß einſtimmig beim Bundesrath zu beantragen daß die
Frage der Verſchmelzung der Eiſenbahn Jura Bern Luzern mit
den ſchweizeriſchen Weſtbahnen ſowie des Verkaufs der Eiſenbahn
Bern Luzern einer Volksabſtimmung unterbreitet werden möge
Der Regierungsrath beſchloß ferner dem Volke beides zu
empfehlen und mit dem Erlöſe aus dem Verkaufe der Linie
BernLuzern das vierprozentige Anlehen von 1885 zurückzuzahlen
ſowie den Großrath zu ermächtigen den Verkauf aller oder eines
Theiles der dem Staate gehörenden Aktien der vereinigten Geſell

Für dieſen Fall wird dem Bunde das Vor
kaufsrecht vorbehalten

England
London 30 Oktober Von Thursday Jsland an

der Nordſpitze von Queensland 29 Oktober iſt hier die Nach
richt eingegangen daß der anglikaniſche Paſtor Savage und die
ihm unterſtellten eingeborenen Lehrer und die Mannſchaft des
Schiffes Mary ſämmtlich der Londoner Miſſions Geſellſchaft
zugehörig von den Eingeborenen des ſüdöſtlichen Nen Guinea
ermordet wurden Der Dampfer Albatron welcher der Re
gierung von Queensland gehört iſt nach dem Thatorte abge
gangen

Aus Athen wird gemeldet daß der Ausſchuß der kreten
ſiſchen Flüchtlinge den Vertretern der Großmächte eine Denk
ſchrift übergeben hat in welcher die Loslöſung der Jnſel von der
Türkei und die Vereinigung derſelben mit Griechenland verlangt
wird Eine Liſte türkiſcher Greuelthaten iſt beigefügt

Rußland
Petersburg 30 Oktober Ein veröffentlichter Ukas be

treffs Ausgabe von Prämien Pfandbriefen weiſt darauf
hin daß das materielle Wohlergehen des Adels des erſten Standes
Rußlands dem Kaiſer nahe liege in dieſem Sinne ſei die Emiſſion
angeordnet Der Ukas nimmt Bezug auf ein demnächſt erſcheinen
des Geſetz welches den Kreditnehmern die Abrechnungen mit der
Bank erleichtern ſoll

nene renEs lag ſo viel ſehnſüchtiger Schmerz in dem lieblichen
Geſichte daß die Prinzeſſin gerührt davon war Die Natur
machte ihre Rechte geltend und der mütterliche Jnſtinkt er
wachte in ihr Sie konnte nicht ahnen daß dieſes herrlich
ſchöne Mädchen ihr als todt beweintes Kind ſei aber ihr
Herz fühlte ſich mit einer Wärme und Zärtlichkeit zu Alex
hingezogen die ſie oft ſelbſt erſchreckte

Sie haben mir noch gar nichts von Jhrem Vater er
zählt meine Liebe ſagte ſie mit einer Jnnigkeit die Alex
ins Herz drang Jch möchte gerne Jhr ganzes Vertrauen
gewinnen Jch möchte gerne daß Sie mir mehr wären
als eine bezahlte Geſellſchafterin Sagen Sie mir etwas
von Jhrem Vater Alex Jch glaube Sie ſagten mir daß
Jhre Mutter ſchon lange todt ſei Haben Sie keine Ver
wandten in England

Keine ſolchen die eine Ahnung von meiner Exiſtenz
haben

Und Sie wurden in Griechenland erzogen Verzeihen
Sie meine Liebe aber ich glaube daß Jhr Vater vielleicht
Verluſte erlitten hat die ihn zwangen in der Ferne zu
leben ſagte die Prinzeſſin zartfühlend Es giebt ſehr
viele Engländer die gezwungen ſind ſolcher Urſachen halber
auf dem Feſtlande zu leben Jch will mich nicht gewaltſam
in Jhr Vertrauen eindrängen aber wenn ich etwas thun
könnte Sie Jhrem Vater näher zu bringen thäte ich es
mit Freuden Jch habe ſehr viel Einfluß und könnte
Jhrem Vater durch meinen Bruder den Herzog von
Klippenburg leicht eine Anſtellung verſchaffen Würde er
dann eine ſolche ihm angebotene Stellung annehmen

Sie ſind ſehr ſehr gütig Madame aber mein
Vater wird niemals nach England zurückkehren ſagte Alex
a außer es ereignet ſich ein großes großes Glückein Glück das jetzt ſo ferne ſcheint wie die Sterne dort

oben am Himmel
Es iſt vielleicht der Tod eines Verwandten den Jhr

an

folger

mmVater beerben ſoll ſagte die Prinzeſſin Sie müſſen mir
nicht antworten Alex Jch kann warten bis Sie Vertrauen
zu mir faſſen werden Aber überlegen Sie meinen Vor
ſchlag und erwähnen Sie ihn in dem nächſten Briefe an
Jhren Vater Sehen Sie ihm ähnlich meine Liebe

Ja ich ſehe meinem Vater ſehr ähnlich und ihre
Stimme ſchien etwas zu ſtocken wie mir mein Vater
ſagte ſoll ich auch eine überraſchende Aehnlichkeit mit meiner
Mutter haben

Die Prinzeſſin blickte mit inniger Theilnahme auf das
junge Mädchen Sie fühlte ſich durch ein unerklärliches
Etwas hingezogen zu dem jungen Weſen und am liebſten
hätte ſie die Arme darum geſchlungen wie eine Mutter um
ihr Kind

Jhr Vater muß ein ſehr ſchöner Mann ſein ſagte ſie
Hat er Augen gleich den Jhrigen

Sie ſind blau wie meine ſagte das Mädchen vor
ſichtig Papa iſt ſehr ſchön iſt groß ſtattlich und vornehm
und ebenſo gut und ſanft als er ſchön iſt

Wie begeiſtert Sie von ihm ſprechen Jch wundere
mich daß Sie ihn verlaſſen haben meine Liebe Sie ſind
ſein einziges Kind

Ja Unſer Haus wurde von den Räubern in Brand
geſteckt ſagte Alex und der Räuberhauptmann hat den
Verſuch gemacht mich mit ſich fortzuſchleppen Jch war zu
Hauſe nicht mehr ſicher und bat Papa mich nach England
gehen zu laſſen Er willigte erſt nach langem Widerſtreben
ein und dann ging ich

Graf Königshof hatte vor einigen Monaten ein ſchreck
liches Abenteuer mit den griechiſchen Straßenräubern ſagte
die Prinzeſſin Viktorine Sie hielten ihn drei Monate ge
fangen und er lag dann viele Wochen in der Hütte
eines Weinbauers krank darnieder Wie hieß Jhr Ver

Menadeon Fortſetzung folgt

Die kürzlich in Berlin ſtattgehabte e h
Orient

Semlin 30 Oktober Ein Komitee liberaler fortſchrittlicher
Wähler trat geſtern zuſammen und beſchloß für die durch die
Doppelwahl von Paſic in Belgrad am 11 November nothwendig
ewordene Erſatzwahl den Exkönig Milan als Kandidatenfür die Skupſchtinag aufzuſtellen Male Novine und Domovina

veröffentlichen heute Aufſehen erregende diesbezügliche Aufrufe und
laſſen dabei durchblicken daß die Kandidatur Milans als Gegen
gewicht gegen antidynaſtiſche Prätenſionen des linken Flügels der
radikalen Partei anzuſehen ſei Man hat guten Grund anzunehmen
daß die Aufſtellung der Kandidatur des Exkönigs ohne deſſen Zu
ſtimmung erfolgt iſt

Athen 30 Oktober Heute Nachmittag wohnte der Kaiſer
der Generalprobe der Perſer bei welche vom Erbprinzen von
Meiningen in griechiſcher Sprache geleitet wurde Die Beleuchtung
Athens war auf s Vollkommenſte gelungen Der Kaiſer unternimmt
täglich Fahrten auf die Akropolis und nach den Muſeen Die
Abfahrt iſt Donnerſtag gegen Abend beabſichtigt Die Einwohner
des Pyräus bereiten für die Aöfahrt einen großen Huldigungsakt
vor Das engliſche Geſchwader wird den Kaiſer eine Strecke weit
geleiten Der Bürgermeiſter hing im Saale des Rathhauſes den
Trinkſpruch des Kaiſers in einer Abſchrift auf Pergament auf

Deutſcher Rrichstag
Original Bericht des General Anzeiger

4 Sitzung
W C Berlin 30 Oktober

1 Uhr Haus und Tribünen ſind nur mäßig beſetzt Präſident
v Lewetzow Am Bundesrathstiſche Staatsſekretäre v Bötticher
Frhr von Maltzahn Kriegsminiſter Verdy von Vernois Admiral
Heusner u A

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein I Zwei gegen den
Abg Stötzel Ctr ſchwebende Straſverfahren wegen Preßvergehen
werden für die Dauer der Seſſion eingeſtellt II Die erſte Berathung
des Reichshaushaltes pro 1890/91 wird fortgeſetzt

Abg v Wedell Malchow Ekonſ Daß der Etat ein erfren
liches Bild gewährt kann ich auch nicht ſagen Er iſt ſehr hoch und
der Reichstag hat die Plicht die geforderten Ausgaben ſehr genau zu
prüfen Was zunächſt die Militärverwaltung anbetrifft ſo giebt es
hier eine Menge Dinge die ſich unmittelbar vor Ausbruch eines Krieges
beim beſten Willen und mit den bedeutendſten Mitteln nicht ſchaffen
laſſen Sie müſſen eben vorbereitet werden und man kann deshall
die neuen Forderungen nicht kurzer Hand abweiſen Die Militär Ver
waltung wird hoffentlich in der Kommiſſion die erforderlichen näheren
Aufklärungen geben Was die Steuern anbetrifft ſo können wir glaube
ich an eine Aufhebung der Zuckerausfuhrprämien denken nur muß da
Ausland in gleicher Weiſe vorgehen Herr Rickert ereiferte ſich geſtern
über die hohen Steuern Ja ein parlamentariſches Regiment ſchützt
auch nicht vor hohen Abgaben das ſehen wir ja in parlamentariſch
regierten Ländern Die von Herrn Rickert weiter vorgebrachte Be
hauptung daß die beſtehende Preiserhöhnng durch die Zölle hervor
gerufen ſei entbehrt des Beweiſes und iſt jedenfalls übertrieben Der
Ruf des Herrn Rickert ging geſtern jedenfalls an die ſozialdemokratiſchen
Wähler ich fürchte aber er war verfehlt Wir werden das ja bei den
Wahlen ſehen Herr Rickert hat die Freiheit in anderen Ländern ge
prieſen die wir nicht haben Dazu muß ich aber doch mit aller Achtung
vor unſerem Bundesgenoſſen bemerken daß unſere inneren Verhältniſſe
den italieniſchen doch weit vorzuziehen ſind Bravo

Abg Bebel Soz Wenn man ſich den Militär Etat betrachtet
ſo muß unwillkürlich ſich doch jeder ſagen Wo will das hinaus
Man thut ſo als ob der Friede Europa s heute nur mühſam durch
die Fürſten aufrecht erhalten werden könnte und ohne dieſe die Völker
über einander herfallen und ſich zerfleiſchen würden Meine Herren
das iſt eine Fabel und gerade das Gegentheil iſt wahr die herrſchenden
Klaſſen haben aber ein Intereſſe an dieſem Kriegstreiben das ganze
herrſchende Syſtem muß dazu führen Auf keinem Gebiete werden ſo
bedeutende Aufwendungen gemacht für Erfindungen wie auf dem der
Heeresverwaltung kein Monat vergeht ohne eine ſolche Erfindung neuer
Mordwaffen Von einer Humaniſirung des Krieges kann man da
wahrlich nicht mehr reden der nächſte Krieg wird im Gegentheil ein
ganz fürchterlicher werden viel ſchlimmer als wir uns vorſtellen können
Auf die franzöſiſchen Rüſtungen können wir uns heute nicht mehr be
rufen thatſächlich wird Frankreich in 20 Jahren nicht im Stande ſein
ſoviel Soldaten ins Feld zu ſtellen als Deutſchland heute Auf Grund
der Proklamationen welche die Heerführer im Jahre 1870 erließen
durfte die Annektion von ElſaßLothringen nicht erfolgen Lautes
Murren welche die ganze heutige mißliche Lage hervorgerufen hat Sollte
es nicht möglich ſein die beiden an der Spitze der Civiliſation mar
ſchirenden Völker Frankreich und Deutſchland wieder auszuſöhnen
Unſer Erbfeind iſt Rußland dies Barbarenland Ebenſo wie bei uns
der Glaube verbreitet wird Frankreich wolle über uns herfallen ebenſo
glaubt man in Frankreich Deutſchland wolle über die Republik her
fallen Der nächſte Krieg wird nicht nur bedeutende Opfer an Menſchen
leben fordern ſondern auch vielleicht 3 bis 4 europäiſche Großſtagaten
finanziell ruiniren Mit Behagen ſtreicht der Finanzminiſter heute die
Getreidezölle ein die eigentlich doch nur zur Hebung der Landwirthſchaft
beſtimmt waren die Branntweinſteuer war eine Ungerechtigkeit nicht
blos gegen die Konſumenten ſondern auch gegen die kleinen Brenne
reien Daß die Getreidezölle eine bedeutende Steigerung der Preiſe
herbeigeführt haben iſt ſo klar daß es keines weiteren Beweiſes bedarf
Gegen Ausnahmegeſetze haben alle Parteien mit größerer Widerſetzlichkeit
gekämpft als die Sozialdemokraten gegen das Sozialiſtengeſetz auch
die Nationalliberalen und ihre Väter kämpften gegen Pfaffenthum und
Monarchie Was hat das Sozialiſtengeſetz genützt Nichts Es ſollte
eigentlich gegen die Herren von den Kartellparteien angewendet werden
denn dieſe ſind es welche Mißvergnügen und Unzufriedenheit erregen
Warum iſt bei uns nicht möglich was in England beim Dockarbeiter
ſtrike möglich war daß Kardinäle Beamte und Sozialdemokraten
Hand in Hand gingen um die Arbeiterforderungen durchzuſetzen DieHerren auf der rechten Seite ſollten doch bedenten daß auch die erſten

Chriſtengemeinden als ſtaatsfeindlich galten Jhr Gott iſt ans Kreuz
geſchlagen nicht als Gott ſondern als Staatsfeind Mit der Sozial
demokratie ſind Sie bis heute nicht fertig geworden werden Sie in
aller Ewigkeit nicht fertig werden

Kriegsminiſter von Verdy Jch will nur wenige Worte
zu den Ausführungen des Vorredners bemerken Fürſt und Volk ſind
bei uns eins in dem Beſtreben Frieden zu halten Der Friede wird
aber nicht gefördert wenn man in der Art wie der Vorredner es
re Rußland als Erbfeind ſpricht Unſer jugendlicher Herrſcher
ft eifrig bemüht den Frieden zu erhalten ſolange dieſe Bemühungen

aber nicht ausreichen müſſen wir eben rüſten
Abg von Bennigſen natlib Das deutſche Reich hat mit ſeiner

Macht bisher wahrlich keinen Mißbrauch getrieben es will ehrlich den
Frieden Wenn der letztere trotzdem nicht erhalten werden ſollte ſo
liegt die Schuld nicht an uns Wenn Herr Bebel gegen die Bezeich
nung der Sozialdemokraten als Reichsfeinde proteſtirte ſo iſt das
lediglich ein Wortſpiel Thatſächlich ſtrebt er ja doch einen Staat an
bei welchem von dem bisherigen kein Stein auf dem anderen bleibt
Was nun den Etat anbetrifft ſo muß vor Allem das Anſchwellen
der Reichsſchuld Bedenken erregen ſie beträgt Milliarde Wir
müſſen alſo endlich an eine Schuldentilgung denken Herr Rickert hat
Recht mit ſeinem Tadel gegen die Ueberweiſung der Zölle wenn man
auch zugeben muß daß die Urſache dieſer Erſcheinung in der Francken
ſtein ſchen Klauſel liegt Dringend nöthig erſcheint es mir angeſichts
unſerer Finanzen die Stellung eines verantwortlichen Reichs Finanz
miniſters zu ſchaffen Eine ſolche Einrichtung würde mit der nöthigen
Autorität verſehen einen heilſamen Einfluß auf die geſammte Reichs
verwaltung ausüben Die agrariſchen Zölle werden auf die Dauer in
der gegenwärtigen Höhe nicht aufrecht erhalten werden können doch
iſt jetzt der Augenblick zu ihrer Aufhebung noch nicht gekommen Auch
mit der Aufhebung der Zuckerausfuhrprämie können wir nicht ſo leicht
ſinnig vorgehen Die Idee der Reichseinkommenſteuer der ich nicht

t bin ſtößt im Hauſe und mehr noch im Bundesrathe auf
die größten Schwierigkeiten Herr Rickert hat die indirekten Steuern
ſo ſehr heftig bekämpft dieſelben ſind aber auch in ver Verwaltung der
Stadt Berlin vorhanden bei dieſer Verwaltung die Bedeutendes
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geleiſtet hat ſo daß ſich die europäiſchen Hauptſtädte daran ein Muſter
nehmen können werden Gas Waſſer alſo nothwendige Lebensbedürf
niſſe beſteuert und werfen erhebliche Beträge ab Dabei wird die
Stadt freiſinnig regiert Von einer Reaktion in unſerem politiſchen
Leben zu reden dazu liegt kein Grund vor Das deutſche Volk iſt
zufrieden heute Widerſpruch ſo daß man im Volke ſelbſt die Schil

erungen des Herrn Rickert nur auffaſſen wird als eine Karrikatur
eines einſeitigen Parteiſtandpunktes Lebhaftes Bravo heftiges Ziſchen

Abg Dr Windthor ſt Ctr Auch die Schilderung des Herrn
von Bennigſen iſt eine Karrikatur Wir ſind wirklich in unſeren
inneren Freiheiten weit ſchlechter geſtellt als andere Staaten Eine
ſtarke Rüſtung iſt im Hinblick auf die allgemeine Lage das erkennen
wir an nothwendig und wir werden ſie ſtets bewilligen Aber dasAlles ſchließt nicht aus zu prüfen ob die verlangten Summen noth
wendig ſind Alles was an Mannſchaften und Waffen verlangt wird
bewilligen wir aber heute verlangt man ſchon wieder eine Aenderung
des Militär Geſetzes War es denn nun ein Verbrechen das Sep
tennat nur auf drei Jahre zu bewilligen Heiterkeit Die Sache
hat alſo nur den Zweck gehabt den Reichstag auf ſieben Jahre feſt
zulegen die Regierung aber nicht Für die Neuforderungen genügt die
Autorität des Herrn Kriegsminiſters allein nicht hoffentlich wird eruns genügende Gründe für ſeine Forderungen angeben Die gefor

derten Bauten können aber unmöglich in ihrem ganzen Umfange
bewilligt werden Was die Marine anbetrifft ſo müſſen wir uns auf
eine Defenſiv Flotte beſchränken Die Aufhebung der Franckenſtein
ſchen Klauſel von welcher der Vorredner ſprach wäre eine ſchwere
Erſchütterung des föderativen Prinzips wir werden daran ſtets
feſthalten Das Kartell iſt unitariſch das ergiebt Herrn von
Bennigſens heutige Rede Wenn der Herr Reichskanzler dieſe Rede
mit der Forderung eines verantwortlichen Reichsfinanzminiſters lieſt
ſo möchte ich blos das Geſicht ſehen welches er dabei macht Neben
dem allmächtigen Kanzler einen ſtets hungrigen Finanzminiſter Haben
Sie vielleicht den kommenden Mann Herr v Bennigſen Große
Heiterkeit Jch werde dieſen Reichsfinanzminiſter auf Leben und Tod
bekämpfen denn von dieſem Rezept iſt eine Beſeitigung unſerer Finanz
noth nicht zu erwarten Es wird unmöglich ſein alle für uns be
ſtimmten Vorlagen bis Weihnachten zu erledigen Das Volk verlangt
Erleichterungen und keine neuen Steuern wir dürfen die Forderungen
nicht über s Knie brechen Redner erſucht die Veröffentlichung der Er
hebungen über den Kohlenſtrike baldigſt zu bewirken da Gefahr im
Verzuge ſei Die Arbeitgeber haben anſcheinend die Mahnnngen des
Herrn Dr Kammacher nicht beherzigt

Abg v Kardorff freikonſ Die Gründe für die neuen Militär
forderungen müſſen ſehr ernſter Natur ſein denn ſonſt würde man
nicht mit ſo hohen Summen an uns herangetreten ſein Wir erwarten
nähere Darlegungen hierüber und werden unſere Entſcheidungen danach
treffen Herr Rickert nannte Deutſchland geſtern ein armes Land das
iſt richtig England iſt reicher infolge ſeiner kolonialen Hilfsquellen
und deshalb wünſche ich ſolche Hilfsquellen auch für uns Bei der
neuen Reichsanleihe wäre vielleicht zu prüfen ob wir nicht dreiprozen
tige Papiere ausgeben könnten Die Lage im Jnnern iſt nicht ſo arg
wie Herr Rickert behauptet Die Arbeitslöhne ſind überall geſtiegen
nur für die kleineren Beamten ſind Gehaltserhöhungen nothwendig
Jedenfall verdienen die Arbeiter erheblich mehr als die auf ihren Zöllen
ruhenden Lebensmittel betragen So lange der Rückgang der Land
wirthſchaft andauert können wir die Getreidezölle nicht aufgeben das
wiſſen auch die Herren am beſten die für dieſe Forderungen eintreten
Herr Rickert beklagte ſich auch über den Mangel an Freiheit bei uns
Aber thatſächlich haben wir Alles was z B die belgiſchen Sozialiſten
als ihre idealſten Forderungen aufſtellen Schulpflicht Wehrpflicht und
allgemeines gleiches Wahlrecht Wir hoffen daß der Reichskanzler
wie bisher ſo auch ferner in den inneren Kämpfen ſiegen werde

Hierauf wird die Weiterberathung auf Donnerstag 12 Uhr vertagt

Lokales
Halle den 31 Oktober

Dritter communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtern
abgehaltenen Monatsverſammlung wurden auch die Stadtverordneten
wahlen erörtert und erklärte der Vorſitzende zunächſt daß da der
Verein z Z aus 230 Mitgliedern beſtehe und in ſtetem Wachſen be
griffen ſei derſelbe wohl ein Recht habe ſelbſt einen Kandidaten auf
zuſtellen und man eine Einmiſchung des Bürgervereins für ſtädtiſche
IJntereſſen welcher ſich mit Unrecht als die Mutter ſämmtlicher com
munaler Bezirksvereine betrachte zurückweiſen müſſe Die Verſamm
lung faßte alsdann einſtimmig den Beſchluß den Wählern der III Ab
theilung des dritten communalen Wahlbezirks für die demnächſtige
Stadtverordnetenwahl den Herrn Fabrikanten C Gräb als Kandidaten
zu empfehlen Jm Laufe des nächſten Monats ſoll eine öffentliche
Wählerverſammlung für die Wähler der III Abtheilung behufs Vor
beſprechungen im Glauchaiſchen Schießgraben ſtattfinden Zum Schluß
äußerten ſich noch die Herren Lange Brecht und Gräb über die
Ziele der communalen Wahlvereine

Veiſetzung Dem Vernehmen nach trifft die Leiche des in
Yokohama verſtorbenen Herrn Lieutenant Paul Riebeck am 11 De
zember in Bremerhaven ein und dürfte die Beiſetzung hierſelbſt am 14
erfolgenc Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das in
Giebichenſtein Brunnenſtraße 10 belegene Grundſtück verſteigert Das
Höchſtgebot gab Herr Rentier Schlemmer hier mit 22 000 Mark ab

Zugverſpätungen Die Züge von Kaſſel hatten geſtern Abend
iber eine Stunde Verſpätung weil bei Leinefelde ein Arbeiterzug
entgleiſt war

Der Krieger Verein zu Halle a S veranſtaltet nächſten
Sonnabend im Neuen Theater ein Konzert nebſt Abendunterhaltung
Der Ueberſchuß der Einnahme ſoll der Unterſtützungskaſſe des Vereins
zufallen

b Konditorenverein Den Hauptgegenſtand der Erörterungen
der letzten Sitzung des Zweigverbandes ſelbſtſtändiger Konditoren und
Pfefferküchler zu Halle a bildete die Rabattfrage die in letzterer
Zeit wiederholt in der Fachpreſſe angeregt worden Halle iſt bekannt
lich in der Fabrikation der Honigkuchen der erſte Platz die Güte müſſe
freilich vielfach abhängig gemacht werden von der geſteigerten Bewilli
gung von Rabattſätzen an Wiederverkäufer u ſ w Wenn man auch
Honigkuchen unter Garantie reiner Zuſammenſetzung ohne Rabatt
offeriren könnte ſo ſei die Abſchaffung des Rabattes doch am hieſigen
Platze unthunlich indem die Conkurrenz von hier und auswärts dies
nur ausbeuten und die Fabrikation dadurch ſtark beeinträchtigen würde

Walhallatheater Durch allſeitig lautgewordenen Wunſch
dazu bewogen hat die Direktion Herrn Prof Bonnetti mit ſeinen
abgerichteten Katzen Ratten Mäuſen Kanarienvögeln und Tauben nochfür einen weiteren Abend zu gewinnen gewußt ſo daß derſelbe alſo
zugleich mit der geſammten übrigen Künſtlerſchaar des gegenwärtigen
Spielabſchnittes heute Donnerstag zum letzten Male aufrritt

Kaiſerpanorama Wie bereits bekannt wird in der laufenden
Woche im Kaiſerpanorama Hotel zur Tulpe der zweite Cyclus der
Pariſer Weltausſtellung von 1889 zur Anſicht gebracht Wahr
haft hochintereſſante Bilder ſind es wieder die da unſerm ſtaunenden
Auge vorgeführt werden die Beſchreibungen der Glücklichen die jene
märchenhafte Pracht in Wirklichkeit in Augenſchein nehmen konnten
ſind in der That nicht übertrieben das verrathen ſchon dieſe allerdings
meiſterhaften ſtereoskopiſchen Aufnahmen der Ausſtellung und die
Momentbilder von dem Weltgetümmel auf derſelben Es ſollte Nie
mand verſäumen das Panorama dieſe Woche zu beſuchen

Brot bringt Brot Gegenwärtig wird hier eine wenn auch
nicht neue ſo doch des dabei verwendeten Materials halber originelle
Induſtrie betrieben Die Herſtellung von Blumen aus Brotkrume
Die Erzeugniſſe von den zierlichſten Sträußchen bis zu den größten
Dekorationsſtücken ſind in den verſchiedenſten Nuancen gehalten und
natürlichen Blumen täuſchend ähnlich Die Ausführung Handarbeit
iſt eine in jeder Beziehung künſtleriſche zu nennen die Blumen ſelbſt
ſind von großer Dauerhaftigkeit Wir hatten Gelegenheit der An
fertigung eines kleinen Bouquets vom Urſprungsſtadium an zuzuſehen
und konnten unſere Verwunderung nicht zurückhalten wie es möglich
iſt aus derartigem Material ſo Vollendetes zu ſchaffen

Die ſchon oft gerügte Unſitte unſerer Schuljugend in der
Fahrt begriffene Geſchirre zu erklettern hat geſtern für den 14jährigen
Sohn einer Lehrerwittwe in der Krukenbergſtraße recht ſchwere Folgen
nach ſich gezogen Der Knabe hatte auf der Straße nach Diemitz ein
Laſigeſchirr erſtiegen gerieth aber beim Abſpringen von demſelben indie Epecchen des rn wobei er einen Unterſchenkelbruch erlitt
und einer Pr ik übergeben werden mußte

Das erneuert die Liebe Am Dienſtag Abend mußte ſich die
Ehefrau eines Arbeiters in der Zwingerſtraße in ärzkliche Behand
lung begeben weil ihr von Seiten ihres zärtlicher Gatten gelegentlich
eines Zwiſtes mit einem Stuhlbeine eine klaffende Kopfwunde zugefügt
worden war

Mit dem Pferde geſtürzt Geſtern Mittag paſſirte ein mit
drei Pferden beſpanntes mit Kohlen ſchwer beladenes Geſchirr einer
Seifenfabrik auf der Pfännerhöhe die Lindenſtraße als in der Nähe
der Südſtraße das Sattelpferd ſtrauchelte und zu Falle kam wobei
der Kutſcher S welcher das Thier ritt unter dasſelbe gerieth Der
Mann erlitt nicht unerhebliche Verletzungen eines Beines und mußte
deshalb nach dem Krankenhauſe übergeführt werden

Brand Jm Frönicke ſchen Grundſtücke zu Trotha entſtand
geſtern Morgen gegen 5 Uhr ein Brand der aber rechtzeitig bemerkt
und gleich wieder gedämpft wurde Es brannte im Boden über der
Schloſſerwerkſtatt in welchem größtentheils Modelle lagern die zum
Glück unverſehrt geblieben ſind Der Schaden iſt unbedeutend Es
wird Brandſtiftung vermuthet

Ein Gardinenbrand hat geſtern Abend gegen 8 Uhr in dem
Grundſtück alter Markt 3 ſtattgefunden Die Gefahr wurde durch die
herbeigerufene Feuerwehr beſeitigt

Vermiſtt Seit geſtern Abend wird der Dachdeckermſtr Menzel
auf der Brunoswarte wohnhaft vermißt Derſelbe hat ſich zur ange

gebenen Zeit von ſeiner Wohnung entfernt und hat noch eine Ver
ſammlung im Glauchaiſchen Schießgraben beſucht iſt aber von dort
nicht nach der Wohnung zurückgekehrt Die Angehörigen befinden ſich
in großer Sorge um den Vermißten und da es nicht ausgeſchloſſen
daß demſelben ein Unglück zugeſtoßen iſt würden dieſelben für etwaige
Nachrichten recht dankbar ſein

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Stadttheater Der fliegende Holländer von Rich

Wagner Rich Wagners Fliegender Holländer iſt weder formell
noch inhaltlich ein Meiſterwerk Aber einen Vorzug theilt dieſe Oper
bereits mit allen ſpäteren Schöpfungen des großen Bayreuther Meiſters
es liegt ihr eine große einheitliche leitende Jdee zu Grunde die Jdee der
Erlöſung aus Sünde und Qual durch hingebende Treue eines Weibes
Dadurch erhebt ſich der Fliegende Holländer an Werth über alle
gleichzeitigen Erzeugniſſe auf dem Gebiete der deutſchen Oper dadurch
leuchtet er allen ſpäteren Werken Wagners voran Es iſt nicht zu ver
wundern daß es dem Dichterkomponiſten nicht auf den erſten Wurf
gelungen iſt die künſtleriſche Ausgeſtaltung des gewaltigen Grundthemas
aller ſeiner Muſikdramen ohne Fehl und ohne Schwächen im Fliegenden
Holländer durchzuführen denn ſowohl in muſikaliſcher wie rein dra
matiſcher Beziehung bietet dieſe Oper viele Blößen aber in Erſtaunen
muß es immer wieder verſetzen mit welchem genialen Geſchick Rich
Wagner die charakteriſtiſche Stimmung der Sage muſikaliſch getroffen
hat Die höchſte Aufgabe einer Aufführung des Fliegenden Holländers
wird es demnach ganz naturgemäß ſein dieſen wunderbaren geheimniß
vollen Reiz wiederzugeben und an den Zuſchauer zu übermitteln

Dies iſt Dank der ausgezeichneten Leitung und Umſicht des Herrn
Kapellmeiſters Weintraub der geſtrigen Vorſtellung in allen Theilen
gelungen Die Vorbereitung des Werkes war eine ſo vorzügliche daß man
dafür nur Worte der höchſten Anerkennung haben kann Die Chöre
haben wir in Halle nie ſo gut gehört wie geſtern und wenn es möglich
wäre den Spinnerinnenchor um einige gute Stimmen zu verſtärken
würde kein Wunſch an die Theaterleitung mehr offen bleiben Die
Titelrolle vertrat Herr Demuth mit vielem Glück und der große
äußere Erfolg welchen er errang war ein wohlverdienter Die Arie
des erſten Aktes welche Herr Demuth vortrefflich ſang läßt ſich jedoch
noch dramatiſcher geſtalten wenn der Künſtler noch mehr den Wagner ſchen
Anweiſungen folgen würde Es iſt ja unzweifelhaft daß Wagner in
ſeinen Winken und Richtlinien für die Darſteller oft über das Ziel
hinausſchießt und ſeinen Textesworten und Melodien einen Sinn unter
legt den ein Unbefangener unmöglich herausleſen kann deshalb ſind
ſie jedoch keineswegs überflüſſig Für Fräulein Pleſchner welche
die ſchwierige Parthie der Senta zum erſten Male ſang habe ich
ebenfalls nur Worte des Beifalls Muſikaliſch wie darſtelleriſch ver
körperte Fräulein Pleſchner die Senta mit ſolchem künſtleriſchen Ge
ſchick und ſo zielbewußt daß man auf das weitere Aufblühen ihres
ſchönen Talentes mit einiger Erwartung blicken darf Jn den rau
ſchenden wiederholten Veifall mit welchem ſowohl Fräulein Pleſchner
als Herr Demuth nach dem zweiten Akte geehrt wurden habe ich von
Herzen eingeſtimmt Durchaus einverſtanden konnte man mit Fräulein
Kaminsky s Mary und Herrn Stierlin s Daland ſein
Herr Czerny kämpfte unausgeſetzt mit ſtimmlicher Jndisvpoſition
Herr Vrinkmann s Steuermann genügte Durchſchnittsanſprüchen
Das Orcheſter hat einen Hauptantheil an dem ſchönen Gelingen der
Aufführung Des beſten Lobes werth war die Ouverture

Vom Dresdener Hoftheater Mehrere Blätter bringen die
Nachricht daß Kammerherr v Lepel der derzeitige Jntendant des
Hannoverſchen Hoftheaters zum Generalintendanten der Dresdener
Hoftheater ernannt ſei und dieſerhalb ſogar eine Audienz beim König
Albert gehabt habe Wie von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt wird
iſt die Nachricht eine irrige betreffs der Dresdener Jntendantenfrage
iſt bisher noch nichts entſchieden worden Vorläufig liegt die oberſte
Leitung in den Händen des Herrn Geh Hofraths Baer welcher in
Gemeinſchaft mit Herrn Hofkapellmeiſter Schuch dem geſchäftlichen und
künſtleriſchen Theil der Hoftheater vorſteht

Geridts Zeitung
H Frankfurt a 30 Oktober Vor der hieſigen

Strafkammer wurde heute gegen den bei der Silberſcheideanſtalt
ſeit Jahren bedienſteten Probirer Karl Auguſt Wolf verhandelt Er
hatte ein Jahreseinkommen von 10000 Mark und durfte von jedem
Kilo Silber 5 Gramm für ſich behalten Das hat ihm aber nicht ge
nügt und ſo hat er im Laufe der letzten 5 Jahre der Scheideanſtalt
für 20000 Mark Silber unterſchlagen Wolf war verheirathet
unterhielt aber ſeit 6 Jahren ein Verhältniß mit einem Mädchen dem
er jährlich bis zu 1800 Mark beiſteuerte Wolf iſt geſtändig und wird
zu 3 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

München 29 Oktober Eine Wilderer Bande vor
Gericht Vor einigen Tagen ſpielte ſich am Landgerichte Weiden
ein Monſtreprozeß gegen 16 Wilderer bezw Hehler aus Tirſchenreuth
ab Die Bande trieb ihr Unweſen in den beiden Forſtämtern Tirſchen
reuth und Wondreb ſeit über 10 Jahren und hatte denſelben im Laufe
dieſer Zeit einen Wildſchaden von Mk 88,400 zugefügt Alle Be
mühungen um Habhaftwerdung der Gauner blieben die lange Zeit er
folglos bis vor kurzer Zeit eine nach Nürnberg geſandte Rehgais zum
Verräther wurde Die Wilderer gaben nur die Abnehmer an welche
ſich ſelbſt verrathen hatten obwohl ganz Tirſchenreuth nach ihrer An
gabe von ihnen bezog Der Hauptwilderer wurde zu 8 Jahren 8Monaten Gefängniß und 5 aſren Ehrverluſt zwei weitere zu je 3

Jahren Gefängniß die Hehler zu 9 7 5 4 Monaten bis herab zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt Drei Glieder der Bande wurden
freigeſprochen

Dr Sigl Die Recursinſtanz wandelte die über Dr Sigl
Vaterland verhängte Geſängnißſtrafe wegen groben Unfugs Ver

unglimpfung der Königin Mutter in 100 Mark Geldſtrafe um
Die Urtheilsverleſung nahm Stunden in Anſpruch Das Gericht
nahm als Milderungsgrund an daß Sigl bei ſeinem notoriſchen
Preußenhaß jegliche Ueberlegung gefehlt habe

7 0Vermiſuhtes
Der Leibkutſcher des Königs Milan verhaftet

Slavoniſche Poſt berichtet Vor mehreren Jahren entfloh der aus
Bjelaj Bezirk Goſpiz gebürtige Joco Mihelcic nach Serbien um
ſeiner Militärpflicht nicht Genüge leiſten zu müſſen Jn Belgrad machte
der Flüchtling einen nicht un intereſſanten Roman durch Es gelang
ihm als ſchlichten Arbeiter die Aufmerkſamkeit des Königs Milan auf
ſich zu lenken welcher ihn als ſeinen Leibkutſcher in ſeine Dienſte nahm
Der junge Mann erwarb ſich bald das Vertrauen des Königs Miheliciewelcher ſeinen Namen in Jelecie änderte heirathete in Belgrad gerieth

aber mit ſeinem Weibe in Streit verfolgte ſie mit Eiferſüchteleien und
ſchoß ihr endlich eines Tages aus einem Revolver eine Kugel durch
den Hals Des Mordverſuches angeklagt verblieb Jelecic aber nichts

BVie

deſtoweniger in ſeiner Stellung und wurde erſt dann entlaſſen als er

zu drei Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt wurde Aber König Milan
ſchien ſeinen Diener ſehr lieb gewonnen zu haben denn ſchon nach
einigen Monaten hatte er denſelben begnadigt und in ſeine frühere
Stelle wieder eingeſetzt Als der König Milan ſeinem Throne entſagte
und auf Reiſen ging übernahm Jelecic die Führung des jungen
Königs Jn dieſer Stellung ſchien aber der Kutſcher ſehr viel freie
Zeit zu haben welche er mit galanten Abenteuern ausfüllte Er machte
im Konak Topſchider die Bekanntſchaft eines jungen 19 Jahre alten
Mädchens welches er verführte und ſchließlich mit ihr aus Serbien
entfloh Hiervon erhielt ein in Eſſegg wohnhafter Verwandter des
jungen Mädchens die Nachricht und erſtattete da er das junge Mädchenerzogen hatte von dieſer Entführung der Polizei in Eſſegg die Anzeige

An demſelben Tage traf nun das Paar in Eſſegg ein und nahm in
einem Gaſthauſe Abſteigquartier Schon einige Stunden ſpäter wurde
das Paar von der Polizei verhaftet und während das junge Mädchen
ihrem Verwandten übergeben wurde wanderte Jelecic recte Mihelcic
ins Komitatsgebäude

Studinm der Touart Die Primadonna hört eines Abends
in ihrem Zimmer ein verdächtiges Geräuſch Sie leuchtet unter das
Bett und bemerkt einen fremden Mann der mit verlegener Miene
ſtottert Verzeihen Sie ich bin Muſik Referent und wollte nur wiſſen
in welcher Tonart Sie ſchnarchen

Telegramme und letzte Aachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Wien 30 Oktober Abends Fürſt Ferdinand von
Koburg iſt heute Nachmittag hier eingetroffen Gegen Abend be
gab ſich der Fürſt nach der Kapuzinergruft und verweilte längere
Zeit im Gebet am Sarge des Kronprinzen Rudolf

Belgrad 30 Oktober Anläßlich der Vermählung der
Prinzeſſin Sophie von Preußen mit dem Kronprinzen von
Griechenland ſandte Riſtitſch die Glückwünſche der Regentſchaft
an den Kaiſer Wilhelm und an den König von Griechenland
Die Antwort des Kaiſers lautet Die guten Wünſche die Ew
Exzellenz Mir anläßlich der Vermählung Meiner Schweſter ausge
drückt haben Mich tief gerührt Jch bitte Sie der Regentſchft
Meinen Dank dafür anuszudrücken Der König von Griechen
land antwortete Jch bitte Ew Exzellenz Meinen aufrichtigen
Dank für die guten Wünſche der Regentſchaft entgegenzunehmen

Ferrara 30 Oktober Abends Der Po iſt neuerdings
geſtiegen ſeit geſtern regnet es unaufhörlich ebenſo herrſcht un
unterbrochen Sirocco Die Bevölkerung iſt beunruhigt da die
D letzten Ueberſchwemmungen unterwaſchenDämme in Folge der
ſind

Piräus 30 Oktober Abends Kaiſer Wilhelm in
ſpizirte auf der Rückkehr von einem Beſuche des britiſchen Ge
ſchwaders die hier vor Anker liegenden deutſchen Kriegs
ſchiffe Se Majeſtät verweilte einige Zeit auf den Schiffen
Kaiſer und Jrene

Petersburg 30 Oktober Der Petersburger Korreſpondent
des Berl Tagebl telegraphirt ſeinem Blatte Wir meldeten
bereits daß der ruſſiſche Thronfolger noch vor Ende dieſes
Jahres eine größere Reiſe antreten und dabei angeblich auch Paris
beſuchen ſolle Jetzt verlautet gerüchtweiſe daß der Thronfolger
gleich nach ſeiner Abreiſe aus Athen und zwar vor dem 6 No
vember in Paris eintreffen würde um noch die Ausſtellung zu
ſehen Von anderer Seite iſt dieſes Gerücht bereits wieder als
Erfindung bezeichnet Die Redaktion Daß Großfürſt Wla
dimir zum Statthalter des Kaukaſus beſtimmt ſei wird in gut
unterrichteten Petersburger Kreiſen beſtritten

Liverpool 30 Oktober Das hieſige 2000
Tonnen große Schiff Volan von Calcutta nach Liver
pool unterwegs iſt verſchollenz die Schiffsmaunſchaft
aus 32 Perſonen beſtehend iſt ertrunken

Athen 30 Oktober Die Stadt Athen gab heute den
hier anweſenden Vertretern der Preſſe ein glänzendes Diner
Der Bürgermeiſter brachte ein Hoch auf den Journalismus aus
Namens der deutſchen Preſſe dankte Meißner von der Köln
Zeitung Die Marine Kapelle ſtellte die Tafelmuſik Die Stadt
beginnt ſich nunmehr allmählich zu entvölkern

Kirchlije Nachridhten
Katholiſche Kirche Freitag den 1

heiligen 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr
91 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Andacht

Sonnabend den 2 November Feſt Allerſeelen 7 Uhr Frühmeſſe
8 Uhr Hochamt und Predigt dann Kreuzweg

November Feſt Aller
zweite hl und HomilieMeſſe

Synagogen Gemeinde Freitag den 1 November Abends
4 i Uhr und Sonnabend Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt

5 e d S J e u e eDer heutigen Geſammt Auflage unſeres Blattes liegt eine
Preisliſte des Schuhwaarenlagers Hauptniederlage
der mechan Schuhfabrik von Konrad Tack aus Burg bei
Magdeburg gr Ulrichſtraße 43 bei Wir machen nnuſere
Leſer auf dieſe Preisliſte hiermit beſonders aufmerkſam

neeaoòe o eooSoè
Bericht der BVörſe zu Halle a S

Halle Saale den 31 Oktober 1889
Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto

Weizen ruhig 165 192 Roggen feſt 166 178 bei ſchwachem
Angebot Gerſte ruhig Land 170 190 hochfeine bis 197 Mittelqua

Mais RapsKümmel excl Sack
lität weniger beachtet
Rübſen

o Hafer feſt 156 165
Erbſen Viktoria ruhig 177 186

v 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen 39 40 abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 24 36 M Bohnen 16 18 M Lupinen Klee

ſaaten

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenkleie
9,75 10,25 Weizenſchaalen 8,75 9 Weizengrieskleie 9 bis
9,25 Malzkeime helle 10,50 11,50 dunkle 10 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 29,50 31 Rüböl 70 Petroleum 24,50 25
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L

Verbrauchsabgabe 53,70 mit 70 Mmatt Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 33,20 M

Berliner Vörſe
Donnerstag den 31 Oktober 1889

Anfangscourſe

Credit 168 Bochum Guß 238,25Franzoſen 102 Hibernig 2110Lombarden 58,60 Marienburg Mlawka 67,70
Disconto Commandit 240,40 Oſtpreuß Südbahn 97
Darmſtädter Bank 175,75 Dux Bodenbach 228,70
Dresdner Bank 168,75 Elbetha l 95Handels Geſellſchaft 196,40 Gotthardtbahn 1279,75
Nationalbank f D 147,40 Warſchau Wien 1589,25Jnternationale Bank 130,25 Nordd Lloyd 1770
Dortmunder Union 131,10 ſo Ungarn 806,50
Laurahltte r 176 10 Ruſſiſche Noten 211,50

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 November

Theils wolkig theils heiter warm mit Neigung zu leichten
Niederſchlägen
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4 Markt 4 Ia a S 4 Markt 4Telephon Anschluss No 195 Halle Berlin Leipzig
Manufactur u Modewaaren Seidenstoffe Damen Mädehen Confection Leinen Elsässer Baumwollen Waaren Läuferstoffe

Möbelstoffe Garcinen TUcher Reise Sohlaf u Stepp Decken Bettfedern Strumpfe V asche Confection

Franco Versand Detail De rkauf Franco Versand

Proben Preislisten AuſträgenOriginal Fahrikpreiſen

ne

Herbst und Winter Saison
sind sämmtliche Abtheilungen meines Geschäftshauses mit den meuesten Artikeln ausgerüstet Durch grosse günstige Ab
schlüsse und Gelegenheitskäufe bin ich in den Stand gesetzt meinen werthen Kunden die ersten Neuheiten in allen Artikeln der Ma
nufacturwaarenbranche in ausserordentlich reichen Sortimenten vorzubegen und zu den denkbar billigsten Preisen zum Verkauf zu stellen

Neuheiten in wollenen Costume Stoffen
Als besonders preiswerth empfehle ich

Doppeltbreite reinwollene Composé Stoffe nur auserwählte Neuheiten und hochaparte Zusammenstellungen pr Atr 1,25 1,50 2,00 bis 6 Mk
Doppeltbreite reinwollene einfarbige Fantasiegewehbe in den neuesten Farbentönen u geschmacky Dessins pr Altr i,26 1,56 1,75 bis 4 A
Doppeltbreite reinwollene Beige Cheviots in mehr als 20 der neuesten Farben pr Aſtr 0,90 1,10 1,25 1,50 1,75 M
Doppeltbreite reinwollene Cachemirs Croisés Foulés etc in allen nur denkbaren Farben Sechattirungen pr Altr 1 1,25 1,50 bis 4 Mk
Doppeltbreite halbwollene KlIeiderstoffe Composés einfarbige Fantasiegewebe Caros Noppés etc pr Atr 55 7 0 85 100 Pf

Ferner empfehle ich ganz besonders als elegantes höchst solides Herbst Costum 9 breite Tuchstoffe
Reinwollene Damentuche bestes Fabrikat pr Mtr von Mk 50 bis Mk 4,50
Halbwollene Damentuche I Qualität voll ständige Robe Mk 50
Halbwollene Damentuche II Qualität voll ständige Robe Mk ,50

e und Modebildern o Von 20 Mark an

Grösste Auswahl in

Ball Costume Stoſſen
in Wolle und Seicläle

Täglicher Pingang von Neuheiten in abgepassten Ballroben
rin Wolle und Seide mit reicher Seidenstickerei

Speciaſſtät Seicdlemphliisehe
Abtheilung für

Garcinen Teppiche Möbelstoffe Läuferzeuge Portièren und Tischdechen

Englische Tüll und Zwirn Gardinen
105 ctm Weisse u créèmefarbige englische Tüllgardinen mit 2 seitiger Band Einfassung pr Altr 30 40 50 bis 75 Pfg
125 ctm Wweisse u créèmefarbige englische Tüllgardinen mit 2 seitiger Band BEinfassung pr Atr 40 50 60 bis 85 Pfg
135 u 150 ctm wWeisse u créèmefarbige engl Tüllgardinen mit 2 seitiger Band Einfassung pr Altr 50 60 75 100 bis 200 Pfg

n Abgepasste Garcdinen Stores ete in unübertroffener Auswahl
weisse und crémefarbige Congress Stoffe pr Atr 25 Pfg 30 Pfg 40 Pfg bis 80 Pfg
Weisse und crémefarbige Vitragen pr Atr 25 Pfg 35 Pfg bis 55 Pfg
in 17 V 1 in AKrmünet iſt myPortlaufender Pingang von Neuheiten in Axmünster Brüsveler Smyrna Velour u Tapestry Teppichen

FIamilla Möbel und Gardinengtoff mit Pranze
100 etm breit per AMtr 30 Pfg

Jen eingeführt Corsetts Von den billigſten bis zu den besten Genres

T HElektrische Beleuchtung für Abend Einkauf

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 November Nr 188
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